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Der Gesellschafter
Dcn 28 . Oktober I8LL

vom 21 . — 22 d. M . ist in der Mitternachtstunde im
Hause des Wundarztes KnauS , wahrscheinlich in Folge

WurtreWbsrgtsehs GhxonrE.
^ . . . 4 ' au >i: reo sevunearziev « nauo , wayr,che,nllch in Folae

M 24 . Okwber 16i8 kam . der so sehr ersehnte t vrm feucht aufgelagertem Oehmd , Feuer auSgebrochen
estphAische Friede zu Slaude , welcher dem 30jgdrigen daS so rasch umgriff , daß von den Habseliakeiten derwestph

Kriege ein Ende machie.
Den 25 . Oktober 1268 wurde König Konradin von

Hohenstaufen , Herzog von Schwaben , mu seinem Freunde
Friedrich von Mgocn , in Neapel aus Befehl Karl - von
Anjou ' s enibaHMt.

Den 26 . 'Hkw -be : 1813 rück -en die ersten wärt-
temberglschen T 'kWhcn unter dem Befehl des Generals
von Waiolebcn gegen Frankreich aus und vereinigten

griff , daß von den Habftligkeiten der
Familie nichts gerettet werten konnte . Der Familienvater
Wundarzt Knaus, , ein Jagtliebhaber , wollte seine Dop¬
pelbüchse retten , nahm sie von der Wand ; diese ging
aber von ,'elvsi loS, und die Deppeliadung traf den un-
gluckl .chen Mann ins Gehirn , daß er augenblicklich todt
war . Der Verunglückte war ein tüchtiger Wundarzt,
geschazt und geliebt in der Gegend, , seine verwaiste Fa¬
milie ist sehr zu bedauern.

sich am 29 . Okioder mit dem ostr . -baprischen Heere : j Tübingen , den 24 . Okl . Auf der heutigen Frucht-
Das Negieiunzsblalr enthalt eine Verordnung be- j schrannc wurde ein - s jener gewissenlose » Subjekte erwischt,

treffend die Port osreiheit.  Unbeschränkte Poriofrei - z welche durch falscheAngabe deS Kaufpreises den Miltel-
hett genießt nur die Kömgl che Familie , die Sraatsbe - . preis der Früchre künstlich zu steigern suchen . Dasselbe
Hörden und Aemlee im Civil »,. Miinar -, Schul - und Kir - j , st ein Händler aus einem Amtsorie , welcher vom Schran-
chendienst ln Hienstangelegenheiten . Das Regierungsblatt ^nenmeister Essig sogleich der Posszeivehörde übergeben und
und der Staalöanzeiger werke » pottofrei an dre Ge - j von dieser auch nach Maßgabe seiner falschen Angabe um
ineindedehörden versendet . Die Cenlrallcitung und die >Geld gestraft wurde . Ein solch energisches Einschreiten
Bezirks - und Ortsieirungen des Woh lhaiigkeusvereins , ! gegen teiarttge Umtriebe verdient geiviß iobenöwerthe
ferner die privilkgirten Bibelgesellschaften zu StlUigar ^ E >. Mahnung.
und Tübingen erhalten und verschicken .Briese and Len - ^ Ludwigsburg,  23 . Oktober . Schon wieder ein
düngen portofrei ; dagegen müssen Briefe von Privalper - j Selbstmord . Heute Vormittag erschvß .sich auf der Straße
svuen an Behörden und Aemler frankier werden . Die ^ nach Alltingcn ein Kanonier der Fußartillerie . Ev ist
fürstl . Thurn und Tarissch .-n Reut - und Fo stämter ha - ' '
den eine Sendung von täglich einem Lemner an die
Obereinnehmerei in Regensburg frei . Auch bei Sendungen
ins Ausland genießt nur die K . Familie PoUrfrnhttl.
Wer die Ponosreihei ! mißbraucht , wird m den ichnfache»
Werth des Betrages zu Gunsten der Postkaffe ve . fallt.

Stuttgart,  25 . Ott . Daß es mu dem Weine
in manchen Lagen nicht so schlimm aussiedt , wie manche
allzu ängstliche Gemülher befürchten , dafür mag als Be¬
weis dunen , daß ein hiesiger Burger reu E .mer Wein
(in den Kriegsoergen am Stocke zu 22 fl. verfasste.

Ulm,  2l . Oktober . Die Zahl der Selbstmörder
in dem Oberamtsbezirke Uim vermehr , sich in dies in
Jahre gegen früher auf eine furchtbare Weise . Seit dem
Januar entteiblen sich biö jetzt 16 Personen , und zwar
d -. ei mittelst Haivabschneiden , sieben durch den Strang,
drei fanden den gesuchten Tod un Wasser und zwei er¬
schoss n sich, wozu seit gestern der Drr .ie kam , nämlich
der in den öff-nilichen Blattern ausgeschriebene Metz,er
R von L , welcher schon m diesem Frühjahre sich un¬
ter Umstanden vom Hause entfernt hatte , die auf einen
Lelbsimord schließen ließe » , damals aber nach einigen
Tagen zu den s einigen zuruckkchne . Derselbe verließ
vor ach ! Tagen wieder seine Heimalb und wurde erst

dreS binnen wenigen Wochen der vierte traurige Hali.

Tages NerrigkeLterr.
Baden.  In Neckargmünd wurden , in Folge von

Haussuchungen 13 Burger verhaftet und 5 derselbe » nach
Rastatt abgefühit , dieselben sind der Verführung von
Soldaten angeklagt.

Köln, !9r  Okt . Der Vater des jüngst in Laeken
verstorbenen Raveaur ist seinem Sohne bald nachgefolgt;
vorgestern starb derselbe an den Folgen eines Lchlag-

! stusses im 75 . Jahre seines Alkers.
ietcr ein Jagdunglück . In Erlangen  geht der

Reoiersörster Arnold mit dem Aorstamrsaktuar Meyer
aus Nürnberg in den Walk , durch einen unglücklichen
Zufall entlädt sich das Gewehr teö Aktuars und streckte
den vorangehenden Arnold nieder . Der Unglückliche hatte
kaum noch Zeir , von seinem verzweifelnden Gefährte -
Abschied zu nehmen . Die Kugel war chm durch er,
Rücke » m die Brust gedrungen.

Leipzig , 2l . Oll . Wie man erzählt , sollen Heuo-
ner , Rockel uav Heinzen , denen nach den bisher bekannt
gewordenen Erzählungen eie Beireiungsoersuchk aus dem
Walcheimer Zuchthaus gegolten hätten , nach rer Festung

gestern i» einem Walde in der Nahe von Langenau er - ^ Königstem gebracht worden sepn . Freilich ist der Kör
schossen gesunden . Man sagt , der Verbttchene habe schon >nigstein auch keine Zungfrau mehr , seit ein Schvrnsteü,-
längere Zeit an Geistesschwache gelitten . j ftgcrbursche ihn an der steilsten Seite erklimmt hat , um.

Kir chhei n im Ries , 22 . Okt . Heute il '. der Nacht seinen Hort stehenden Brüder zu besuchen



Wie in alten Zeiten war Spandau  wieder in
Berlin in Aller Munv . Kinkels Flucht aus der Gefan-
genanstalt daselbst wurde vor dem Schwurgericht ver¬
handelt . Als Angeklagte standen der Gefangenwärtcr
Brune und der Gastw rth Krüger vor den Swranken,
der Hauptangeklagte Student Schur ; hatte steh mit Kin¬
kel gerettet . Brune war von dem Studenten Schur;
durch Zusicherung von 400Tyaleru Belohnung und das
Versprechen , lebenslänglich für ihn zu sorgen , zur Mit¬
hülfe zu Kinkels Flucht gewonnen worden Am Abend
des 6 . November halte er mittelst Nachschlüssels den
Schrank , worin sich die Schlüssel zu Kinkels Z lle be¬
fanden , geöffnet , dte Schlüssel herausgenommen , damit
die erste Thür zu Kinkels Zelle aufgeschlossen , an der
zweiten innern den R egel zurückgcdogen und in den Lal-
tenverschlag mit Kinkels Hülfe eine Oestirung gebrochen,
so daß der Gefangene turchschlupfen konnte . Bon hier
führte er Kinkel Trepp auf Trepp ab durch mehrere Ar¬
beitsstile nach einem unvergitterten nach der Straße ge¬
legenen Dachfenster . An eurem Bindfaden wurde ein
Stückchen Hol ; hinabgelasse », Schurz,  der unien war¬
tete , band ein Seil daran , das oben um Kinkels Leib
befestigt und mit ihm heradgelassen wurde . Brune legte
die Schlüssel an Ort und Stelle und versah seinen Dienst
Wie gewöhn ich. Er gestand Alles ei« , nur sei er nicht
durch Geld , sondern durch die Theilnahme für den all
gemein bedauerten Gefangenen bestochen worden . Er
ward zu drei Zähren Zuchthaus verurtheilt und zu al¬
len öffentlichen Aemtern unfähig erklärt . Ter zweite An¬
geklagte , Gastwirth Krüger , beschuldigt , den Brune be¬
stochen und den Student L -ckurz bei sich beherbergt und
verborgen gehalten und überhaupt zur Befreiung mitge-
wirkt zu Huben , ward , da ihm nichrs nachgcwiesen wer¬
den konnte , von dem Gerichtshof sreigeiprochen und auf
freien Fuß gesetzt . Die Verhandlungen dauerten von
Vormittags zehn Uhr bis Abends neun Uhr . Eine an¬
sehnliche Menge von Damen hielten tapfer , ohne zu wei¬
chen auS . — Berliner Blätter schließen die Berichte : daß
noch andere , sehr hochgestellte Personen bei der Flucht
die Hand im Spiele gehabt haben , drängte sich im Laufe
der 11flünd 'gen Verhandlungen Jedem alS Uedcrzeugung
auf . Der Gastwirth Krüger gestand ein , den Slavenren
Schurz , der sich als Weinbändler ausgad , beherbergt
und nicht bei der Pol -ze, angemeldet zu baden ; er glaube
aber weder dieses noch ein anderes Mal strafbar ge¬
handelt zu haben . Denn am 19 . März 1818 scy ein
Wagen bei ihm angefahren und e n Herr mit mehreren
Damen ausgestiegen , der ihm als ein Herr v . Schlein -y
bezeichnet worden sep . Er habe der Polizei keine Mel¬
dung gemacht , obgleich er tn dem Herrn den Prinzen
von Preußen erkannt habe.

Ein Berliner  Bankier entdeckte mit Schrecken , daß
sein Lieblingshund von der Manie , russische Staarsschuld-
scheine zu fressen , befallen war . Lange schwankie er,
ob er die Tausende von Thalern oder den Hund opfern
sollte ; ein geschickter Thierarzt schlug sich ins Mittet und
förderte die Scheine wieder ans Tageslicht , der Buchbinder
setzte sie zusammen und die russische Regierung löste sie em.

Der Rittmeister v . Eschwegr  hat einer , doppelten
Preis errungen . Mit seinen Kameraden hatte er ein
Wettrennen veranstaltet , sein edles Roß trug ihn als den
Ersten ans Ziel . Andern Tags stand der Rittmeister
«i einem Trauerhause , unter den weinenden Kinder,,

seines Untervfsiziers , bei, eine unglückliche Kugel beim
I Manöoerire » de» Vater genommen halte . Das Häufchen

Geld , das er auf den Tisch schüttete , der Preis des er¬
rungenen Sieges , trocknete die ersten bitter ». Thronen der
Sorge . Schön ist» auch , daß die Geschichte in Kassel
passiit ist.

Berlin,  20 . Qkt . Die Getreidespekulation hat
auch hier ihr Opfer gefordert , wen gstens versichert man,
daß e.n diesen Tagen hier vorgekvinmenes nicht un¬
bedeutendes Fallissement zum Theil durch e ne verfehlte
Spekulation ui Getreide , anterntheiis aber auch durch
die keineswegs jetzt günstigen Veikehrsverhaltnisse hcrdei-
gefudrt worden . Man kann mit Sicherheit annelunen,
daß die künstlich hinaufgetriebenen GetreitepreifH ^ hren
gegenwärtigen Stand nicht behaupten können und daß,
wenn die Eingangsadgaden auf Getreide ermaß gt wer¬
ten , eine außergewöhnliche Theurui ' g nicht eiuwtttt Sind
wir recht berichiei , so werden gegenwärtig im südliche«

Rußland bekeurentc Geireideankäufe gemuht , die vorcrH
zur Füllung der preuß . StaatsmagazineMenen sollen.

Königsberg  hat auch seinen -̂ Mtermann Haase
gefunken . Aaver heißt er und war sHWanl der Univer¬
sitätsbibliothek . Er starb als ein Ehrenmann und war
nach seinem Tode ein Beirüger . Dre Rechnungen , die
lein Nachfolger p üfen halte , deckten vieljähnge Unter¬
schüsse aus . Die fehlenden Summe » hat der berühmte
PH tsloge Lobeck zu ersetzen ; er hatte , statt die Rechnungen
zu prüfen , im Vertrauen ass tw Redlichkeit des Beamten
dieselben immer nur unterschrieben.

Man ist auf den glücklichen Gedanken gekommen
einige der Geistlichen , die auS Schleswig vertrieben un .e
ohne Erod sind , als Reiseprediger anzustellen . So wird
ein solcher vom nächsten Sonntag an in der fürstlichen
Hofkapelle zu Sigmaringen evangelischen Gottesdienst halten.

Die Zahl der noch z i unterstützenden swleswizschen
hülfsdedürfugen Geistlich . ,,, Lehrer und Beamten beträgt
128 , t -e zumeist Fainil envaier sind . Hier thut Hilft
nöihig , besonders jetze, ivo der Winter herannaht und
hie Bc .träge immer spärlicher fl cßen.

Am 18 . Oktober , dem Jahrestag der Völkerschlacht
bei Leipzig , sah man nicht nur auf den Höhen in dem
Werraihal Feuer auflodern , sondern noch >n gar vielen
Gegenden Deutschlands . Besonders prachtvoll sollen die
Okroberfeuer auf den Höhen bei Potsdam gewesen seyn.

Bon der polnischen Granze,  20 . O ' t . Es
verbreitet sich hier das Gerücht von einer in Petersburg
neu entdeckten Verschwörung unter dem Adel und der
Verhaftung mehrerer sehr angesehenen und dem Throne
nahe stehenden Personen . Die Entdeckung soll durch
Tscherkessen -Oifisirre aus der Lechwache des Ka .serS er¬
folgt seyn , welche man für das Komplott zu gewinnen
suchte , die aber sofort dem Ka ser persönlich davon An¬
zeige machten . Nähere Details sind noch nicht bekannt;
auch eniballen die Petersburger Zeitungen noch nichts
darüber ; indeß pflegen diese von solchen Ereignissen —
wenn überhaupt — erst nach Monaten zu ben 'chwn.

Jede neue Post aus Dalmatien bringt Nachrichten
von Erdbeben in rem unglücklichen Stagno pftcolo . Am
2. and 3 . dieses Monats sind akerma ' s mehrere Stöße
erfolgt , die glücklicher Wesse keinen Schaden angerichiet
haben.

Die London er  Polizei sammelt Alles , was in dem
Glaspalaste verloren gegangen ist , und macht es von
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Zeit zu Zeit bekannt . Es sind seltsame Dinge dabei;
das MerkwHMgste aber ist, daß vom 15 . Juni bis 30.
August 90 Kinder , die in dem GlaSpalaste verloren oder
abfick' lich verlassen wurden , in den Händen der Polizei
geblieben sind, welche sie sorgsam pflegt, dis sich vielleicht
— die Eitern melken.

Aus Irland  wandern fortwährend große Schaaren
nach Amerika auS . In der letzten Woche im September
zählre man über 1000 Köpfe , welche ihre alte Heimath
i» der Hoffnung verließen , sich jenseits des Meeres besser
fort zu bringen.

In einer Kirche zu Orford  predigte am 12 . Okt.
ein Pfarrer , der sein 105 . Lebensjahr eben zurückgclegt
hatte. Man merkte ihm nicht im Geringsten sein un¬
gewöhnlich hohes Alter an.

- D -e große Wclimcsse in London  ist am 15. Ott.
in dem Krystallpalast feierlich geschlossen worden . Alle
Notadilitäten von London waren zugegen ; Lord Canning
berichtete über die Grundsätze der Preievertherlung , Prinz
Albert hielt die Schlußrede , der Bischof von London
sprach ein Gebet , und der Alk wurde mu dem Halleluja
von Handel beschlossen. — Es waren an 18, '. 00 Aus¬
steller.

Die Ungarn  auf dem platten Lande haben daS
Fleischcffen ganz verlernt . D e ungarischen Mastochsen,
das Ideal deutscher und Wuner Metzger , .sind wie aus-
gestorben oder so vom Fleisch gefallen , daß sie nicht wieder

nach den nordamerikarnschen Kolonien zu verschiffen. Da
man in Erfahrung gebracht batte , daß mehrere solcher
ihren Familien entrissene Personen in einem Hause in
Holborn eingesverrt waren , bis das zu ihrer Aufnahme
bestimmte Schiff fertig sepn würde , in See zu stechen,
so versammel e sich das erbitterte Volk in großer Zahl
vor dem Hause und machte Anstatt , es nieder ; ,ire ßen.
Der König wurde von dem Tumuli umerrichtet und gab
einem Detachement der Garben Befehl , sich eiligst nach
dem Schauplatz der Unruhen zu begeben; zu rst ward
jedoch ein Offizier an den Lord - Oberrichler abgcscrtigt,
um ihn von der Lage der Dinge in Kenntn -ß zu setzen
und ihn zu ersuchen , die Truppen durch einen seiner
Beamten begleiten zu lassen , um ihre Dazwischenkunft
zu legalisiren . Nachdem der Offizier seinen Auftrag auS-
genchlkt batte, fragie ihn der Richier : Borausgesezr nun,
baß das Bolk sich bei Eurem Erscheinen nichr zerstreut,
was werdet Jor dann tbun ? — In diesem Fall , My¬
lord , aniworteie der Offizier » haben wir Befehl , Feuer
zu geben. — Wirklich ? versezte Holt , dann merkt Euch
meine Worte : wenn irgend Jemand aus dcm Volke ge-
tödtet werden sollte , so wird Euch der Prozeß gemacht
werden , und ich werde Sorge tragen , daß Ihr selbst
und alle Soldaten Eures Kommando 's gehängt werden.
Gebt zurück zu Denjenigen , die Euch gesandt haben , fuhr
er fori , und saget ibnen , daß keiner von meinen Bram,
len das Militär begleuen soll , und gebt ihnen zugleich

zu erkennen sind. Auch die Wiener leben p >m guieu : zu erkennen , daß die Gesetze dieses Landes nichk mit dem
Theil als ob Fasten da wäre und die Tage roch im Ka - Schwerte vollzogen werden ; ihre Ausführung kommt nur
lender angestnchen . Die Handelskammer hat auf Aufhebung x,er Civübebörde zu , und daS Militär hat nichts damit
des Zolles auf L -chcinfnhc gedrungen . Desto besser lassen zu schasse». Der Oderrichier begab sich alsdann iu Per»
sicy die Obstreicher und Ungarn in Hamburg und Holstein son, von seinen Gcrichtsdienern und einigen Konstabler«
die trefflichen Ochsen der Marschlante schmecken.

Es ist keine Ursache , über zu große Mäuler zu
klagen, d-e vorsundfluthliche Welt hat viel größere gesehen.
An den User» des rochen MecrS , in kein die Enypler
mit Rcß und Mann ertrunken sind , har der Reisende
HeibOng einen Unterkiefer gesunden von 10 Cenkncr Ge¬
wicht und 10 Fuß Lange . Er hat ihn drm Naturalien-
kabinet iistWicn verkauft , wo ihn sehen kann , wer Lust hat.

Wien.  Sehr cmp 'chienswerch ist e.ne Feuerspritze,
welche ein kiesiger Mechaniker so eben erfanden hat.
Sie ist näml ch so leicht gebaut , daß sie von drei oder
vier Menschen sehr leicht von einem Orte zum andern
gebiacht werken kann, und svll koch, nach dcm Urtbcile

begleitet , nach der Scene des Tumults und brachte durch
se,n veriiünttiges Zureden , ohne die mindeste Gewalt,
Len aufgeregten Bslksbsufen binnen Wenige« Minuten
dazu, friedlich ausemaiiterzugehen.

Gottlob ! Die Welk wird gerettet werde » und daL
Rezept kostet nur 1000 Gulden . Der Arzt kündigt sich
rn der englischen Weltzeirung Times an : Die Regierun¬
gen der Wett werde» hiemit bcnachricht zt , doHF . L. P.
Fvgg , Neustädrer Straße Nr . 100 , be:eit ist, ihnen Mit¬
tel und Wege anzugebeu , wie sie in allen beliebigen Län¬
dern Ordnung und Glückseligkeit Herstellen können, ohne
Glauben , Religion und Sitten der Einwohner zu ver¬
letzen. Preis 1000 Gulden nebst Unkosten für jede Er,

von Sachverständigen , keineswegs sehr gebrechlich sein. , klärung . Ich subskribier , schicklich istv aber , den Regie-
Nan sieht leichi ein , daß eine solche Spritze besonders j rungen den Vorrang zu lassen.
in engen Gassen oder Hosräumen , wohin man mttPfer - i Ein amerikanisches Blatt schreibt: Vor Kurzem
den bespannte Spritzen oft kaum zu bringen vermag , hatte der Sheriff einer Grafschaft im nöolichen Mlssi-
sehr nützlich werden kann. ! sippi einen Betrag von 18 — . 0,000 Dollars einkas-

Wie mehrere andere Gewächse , so leiden auch dre . strt. Da er genölbigt war , sich auf zwei oder drei Tage
Tannen an einer Krankheir . In Graubündtcn werden ^zu entt'ernen io hatte er diese Summe seiner Ehegattindie Nadeln der Zweigspitzsn meist von der Basis aus l zum Aufbewabren übergeben . Am Tage seiner Abreise
gelb und werden von einem kleinen rökhlichen Pilz wie -erschien ein wohtgekleideier und bonctt aussehender Mann
mit einem Ausschlag überzogen . in der Wobnung des Sbenff , und bat,  in Betreff der

Paris,  14 Okt . Im Cherdepartemcnt sind vorgestern späten Abendstunde, um Beherbergung . Die Frau , welche
dicht unerhebliche Unruhen vorgefallen , jedoch durch die ängstlich , der Ndwesenbeit ihres Gatten wegen , keinen
bewaffnete Macht sogleich niedergeschlagen worden . Fremden ausnedmen wollte , ließ sich, auf vieles Zureden,

Zur Zeit des berühmten Ooernchtcrs Holt fielen endlich herbei , ihm ein Zimmer zu geben. In der Nacht
in London Unruhen vor,  welche durch die damals Herr- dringen plötzlich drei als Neger vermummie Personen r»
schende Gewohnheit veranlaßt wurden , sunge Leute bei - das Haus , und fordern von der Frau die Auslieferung
derlei Geschlechts zu stehlen , um sie a ' s weiße Sklaven des Geldes . Der Betrag lag in dem ve» dcm Fremde«



de)ogei>e.n Ammer . Sie beg -ib sich dahin , und fand ihn,
wir er eben seine Pistolen lud , weil er den Vorfall ge¬
hört baue . Er empfahl demnach der Dame , herzhaft
zu sepn , und übergab ihr eine der geladenen Pistolen.
Neichen Sie dem Räuber , sprach er zu tbr , m t der ei¬
nen Hand das Gesd , und geben Cie mit der andern
gleichzeitig Feuer ; ich nehme die zwei klebrigen au ' mich.
— D e Frau befolgie diese Voisckriften m:t. Uncisckro-
ckenhet. Ein Ränder fällt zu ihren Füßen , gcireffe ' ..
In dem Augenblickehatte der Fremde einen zweiten Rän¬
der erschossen, während er den Dritten , welcher die Flucht
ergreifen wollte, mit einem Dolche verwundete .. Die von
den Schüssen aufgeweckten Nachbarn eilten herbei . Nach¬
dem man die Gesichter der Uebeliböter abaewaschcn, , er¬
kannte man , daß der von der Frau erschossene Neger
ihr eigener Gatte , die zwei Andern aber Einwohner des
nämlichen Ones waren.

Statt des langen , schmalen Wetterglases wird künf¬
tig ein schönes Gemälde an dem Fenster hangen . Wo.
mögl ch muß cs eine Landschaft sepn. Bei jetem Wech¬
sel der Witterung verändert sich die Landschaft , bei her.
annahcudem Regen geht sie zuerst ins Bläuliche und
dann ins Schwarzg .raue über . Reisende nehmen ihr
Wetterglas in der Tasche mit und brauchen cs nur ei¬
nige Minute » der freien Luft außzusehen , um das Wet¬
ter der nächsten Stunden zu erfahren . Bergamciuer
heißt der Erfinder üi Wien.

Die Posaune des Gerichts.
Gerade dort , wo die Gemarkungen zweier Dörfer

sich scheiden, mitten im Walde wurde in der Frühlings
nackt zur Zelt des Vollmondes eine schreckliche That voll
Vracht . Ein Mann kniete auf einem andern , der leblos
da lag . E ne Wolke verhüllte das Anckitz des Mondes,
d e Nachtigall hielt inne in ihrem schmctt rnden Gesa >g,
als der Knicende den Dahingcstreckten aussuchkc und Al¬
les , was er fand , zu sich steckte. Jetzt nahm er ihn a,f
die Schulter und wollte ihn hinabtragen an den Strom,
-er fein hin rauschte , um ihn dort zu versenken. Plötz¬
lich blieb er stehen, keuchend unter der todrcn .Last. Der
Mond war herausgetretcn und warf sen sanftes L cki
durch die Stamme , und es war , als ob auf een Sir h
len des Mondes die Tön « eines herzergreifenden Liedes
getragen würden . Ganz ., nahe blies ein Posthorn d>e
Weisung des L>cdes : Denkst Du daran ! Der Wieder¬
hol ! in Thal und Feld gab es zurück, und es war , als
ob die Berge und die Baume sängen : Denkst Du da
ran ? Dem Tragenden wars , wie wenn die Leiche auf
dem Rücken lebendig würde , und ihn erwürge . Schnell
warf - e.r die Last ab und sprang davon , immer weiter
und weiter . Endlich , am Strome blieb er stchen und
lausckie hin , Alles war still und nur die Wellen fl- ssen
schnell bahn , als eilten sie fort von dem Mörder . Lic-
ser ärgere sich seht , daß er die Cpurer , seiner That
nicht vertilgt habe und sich von sonderbarer Furcht fort-
treiben ließ. Er eilte nun zurück, wandelte hin und her,
bergauf Und bergab , der Schweiß rann ihm von der
Stirne ; es war ihm , als ob er Blei in allen Gliedern
Hst e. Mancher Nachtv gel fuhr flatternd auf , wenn ^
er so durchs Dickicht drang , aber nirgends fand er das
Gesuchte . Tr hielt an , um sich zurecht zu finden , um '
sich die Gegend genau zu vergegenwärtigen , aber kaum

war er drei Schritt « gegangen-, war er in der Irre;
Alles flimmerte vor seinen Augen und cs war ihm, wie
wen» die Bäume auf - und nieder wandelten und ihm
den Weg ve. stellten. Der Morgen brach endlich an:
die Vögel schwangen sich auf und sangen ihre Hellen Lie¬
der, vom Thalc und auö den Bergen Höne man Peik
schenknallen. Der Mörder wackle sich eiligst davon . Die
Leiche wurde nun gefunden und nach dem Dorfe gebracht,
in dessen Gemarkung sie lag . An der reckten Schläfe
trug der Körper Spuren eines Schlages , wie von e »ein
scharfen Stein . Kein Wanderbuck , kein Kennzeichen war
;u finden , aus dem man die Herkunft des EnNeolten ent¬
nehmen konnte. Auf dem Kirchhofe, der neben der Kirche,
hoch oben auf dem Hügel liegt, an dessen Fuß die Land¬
straße in Felsen gehauen vorüberz ' ehr, sollte nun den an¬
dern . Tag der todte Fremde begraben weiten . Eine
unzählige Menge Menschen folgte dem Zuge Sic wa-
reu aus allen benachbarten Dörfern ce-kommen , jeder
wollte seine Unschuld, seine Trauer und seine Theilnahme'
bekunden. Still , ohne laute Klage , nur mit tiefem Weh '
m Herzen , bewegte sich der Zug den Berg h »an . Der ^

Geist,che hielt eine ergreifende Rede Zuerst redete er '
een Entstell . n an und sprach : Auf dem Wege bist. Du:
gefallen . Wer w-iß, wohin Dein Herz sich sehnre, wel¬
ches Herz Dir entgegen schlug. Möge der , der Alles
ikennt und Alles heilt , Ruhe und Frieden in die Hcr -rii
dev Deinigen senden. Unbekannt bist Du gefallen von
unbekannter Hand . Niemand weiß , woher Du kamst,
wo .in Du gingst , aber Er , der Deinen Ansgang und
Deinen Eingang kennt , hat Dich Bahnen hinansteigen
lassen , die unser Auge me mißt . Z - welcher Kirche
Du gehörtest, »velche Sprache Du rcdeeest, wer mag den
stummen Mund fragen ? Du stehst sehr vor Ihm , der
über allen Kirchen thront , den alle Sprachen nennen
und doch nichl zu fassen ve. mögen . Erhebet mit mir
Eure Hände , fuhr der Ee -stliche zu den Versammelten
fort , und Alle hoben die Häute empor , dann sprach er
wieder : Wir c>heben unsere Häme empor zu Dir , o
Allwise der ! Sie sind rein von Blutschuld . Hier im l
Lickte der Sonne bekennen lv r , wir sind rein von die¬
ser Tbat . Die Ge-rcchngkUt aber wird nicht ausbleiber ..
Wo Du auch weilest , der Du Demo» Bruder in Wol-
desnacht erschlugst ; das Schwert schwebt m sichtbar über
Deinem Haupte und cs wirk fallen und Dick zerschmet¬
tern . Kehre um so lange cs noch Zeit ist. Häufe nickt
Frevel auf Frevel , denn einst, wenn sie ertönt , di« Po¬
saun des Gerichts — da plötzlich Höne man von !er
Stiaße herauf das Posthorn erschallen . Das Lied erklang:
Denkst Du daran ! Alles schwieg und hielt den Atheni
an . Aus der Mitte der Versammelten stürzte sich ein
j Niger Mann und rief: Ich tnns! Nachdem man ihn
aufgehoben , gestand er reumükhig seine Tbat , wie er in
der Stadt das Gelt des Herrn , bei dem er diente, ver¬
spielt habe, wie er den Fremden , den er nur niedermer-
fen wollte , ermordet habe , wie die Töne des Posthorns
ihn vrrwirrt , wie er seine Hand b:eniiknd gefühlt habe,
da er sie zum Himmel erhob, und wie jetzt dieselben Töne
des Posthorns ihm daS Geständniß abp .eßiem Süll,
ohne laute Klage , nur mit leisem Weh im Herzen, haue
sich der Zug den Berg hinab bewegt , mit zitternder
Seele , Tvräneii - in den Augen , laut das Unheil bekla-f . ' " - , - " . .
gcnd , kehrten Viele heim. Zwei Menschen waren aus.
ewig aus der Genestenschaf ! der Menschen geschieden.
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